


DIE KOMBI MACHT Ś.  
Wir verstehen unsere Passformmethode als Zusammenspiel 

einzelner, aufeinander aufbauender Elemente, die einander zu 

einem durchdachten System ergänzen.

Nach der Längen- und Weitenanalyse des Fußes durch unser 

Schalen-Mess-System steht einem perfekt sitzenden Sicher-

heitsschuh nichts mehr im Wege. Durch eine ausgeklügelte 

Matrix werden den 4 unterschiedlichen Schuhweiten die dazu 

exakt passenden Schutzkappen zugeordnet. 

Wir verwenden drei unterschiedliche Materialien für unsere 

Schutzkappen: Stahl, Aluminium und Komposit-Materialien. Alle 

Materialien haben ihren definierten Einsatzzweck. Eines haben 

aber alle Schutzkappen gemeinsam: die asymmetrische Form. 

Diese der Anatomie des Vorfußes angepasste Form 

berücksichtigt unter anderem die Unterschiede des rechten 

und linken Fußes.

Darüber hinaus ist aber auch das subjektive Empfinden des 

Trägers im getragenen Schuh ausschlaggebend, denn kein 

Schuh fühlt sich an wie der andere. So spielen der 

Materialmix, die Festigkeit, die Schnürung und das 

Abrollverhalten eine große Rolle bei der subjektiven 

Empfindung, ob ein Schuh passt oder nicht.

Stahl

Aluminium

Komposit-Materialien

DIE SACHE MIT DEM DREH.  
DAS BOA® FIT SYSTEM. 
Bei vielen Anwendungen im Bereich der Sicherheitsschuhe sind 

Schnürungen hinderlich. Manchmal bergen sie sogar ein nicht 

zu unterschätzendes Gefahrenpotenzial. Hier bieten wir bei einer 

großen Zahl unserer Modelle das BOA® FIT SYSTEM an. 

Mit einem Dreh zum perfekten Sitz: Die robuste Konstruktion mit 

Stahlseilsystem und einer reibungsarmen Seilführung erlaubt ein 

Anziehen in Sekunden und ein Öffnen in Bruchteilen davon.  

Auch mit Handschuhen.

Das BOA® FIT SYSTEM und STEITZ SECURA Schuhe. Ein Dreamteam.

In Sachen Qualität machen wir keine Kompromisse. Durch eine 

absolut zuverlässige Konstruktion weist das BOA® FIT SYSTEM 

Schmutz, Öl und Eis ab, so dass der Träger in seiner Konzentration  

nie gestört wird. Das ist bei Arbeiten in Gefahrenbereichen, wie  

zum Beispiel auf dem Dach oder auf Gerüsten, ein wichtiger 

Sicherheitsaspekt. Und die Schutzhandschuhe bleiben immer an.

Hält ein Leben lang.

Der Drehverschluss sowie das Seil sind unter härtesten 

Bedingungen getestet. Genau wie die Schuhe von STEITZ SECURA.

SEILFÜHRUNGEN
Reibungsarme Seilführungen sorgen jederzeit 
für einen leichtgängigen Verschluss.

BEDIENUNG.

ZUM EINRASTEN  
DRÜCKEN

ZUM FESTZIEHEN 
DREHEN

ZUM ÖFFNEN 
ZIEHEN

1 2 3

SEIL
Leicht, strapazierfähig und speziell konfiguriert 
für Komfort und Performance.

DREHVERSCHLUSS
Passt den Sitz mit Präzision an – Klick für Klick.
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Symbol Gedecktes Risiko Anforderung und erfüllte Grenzwerte Kategorie

Norm EN ISO 20345:2011 EN ISO 20347:2012

SB S1 S2 S3 OB O1 O2 O3

Verletzungen der Fußspitze durch  
herabfallende Gegenstände,  
Anstoßen oder Einklemmen

Zehenschutz bis 200 Joule Stoß- 
einwirkung und 15.000 Newton  
Druckbelastung

X X X X - - - -

Grundanforderungen X X X X X X X X

leichte Verletzungen im Fersenbereich;
Verlieren des Schuhes geschlossener Fersenbereich O X X X O X X X

A elektrischer Schlag bis 250 Volt Wechsel- 
strom, elektrostatische Aufladung

antistatische Schuhe – Durchgangs- 
widerstand zwischen 100 KiloOhm  
und 1000 MegaOhm

O X X X O X X X

E Bruch des Fersenbeins Energieaufnahmevermögen im  
Fersenbereich - mind. 20 Joule O X X X O X X X

FO vorzeitige Zerstörung der Laufsohle 
durch Kraftstoffe Kraftstoffbeständigkeit O X X X O O O O

WRU Eindringen von Wasser durch das 
Obermaterial

Widerstand der Schaftmaterialien 
gegen Wasserdurchtritt und  
Wasseraufnahme

O O X X O O X X

P Eindringen von spitzen Gegenständen 
durch die Sohle

Durchtrittsicherheit – mind. 1100 N
STAHLSOHLE: als Stahleinlage aus Metall
SECURA FLEX: als metallfreie Textil- 
einlage / Brandsohle

O O O X O O O X

HI Verbrennungen durch Stehen  
auf heißen Oberflächen

Wärmeisolierung – bei 150°C mind. 
30 min O O O O O O O O

CI Kälteeinwirkung auf den Fuß Kälteisolierung – bei -17°C mind. 30 min O O O O O O O O

HRO Zerstörung der Laufsohle durch  
heiße Oberflächen

Widerstand der Sohle gegen Kon-
taktwärme – bei 300°C für mind. 60 
Sekunden

O O O O O O O O

M Verletzungen im Mittelfußbereich (Rist) 
durch herabfallende Gegenstände

Mittelfußschutz - Widerstand bis zu  
100 Joule Stoßeinwirkung O O O O O O O O

SRA Stürzen durch Ausgleiten Rutschhemmung Keramikfliese / 
Reinigungsmittel O O O O O O O O

SRB Stürzen durch Ausgleiten Rutschhemmung Stahlboden / 
Glycerin O O O O O O O O

SRC Stürzen durch Ausgleiten SRA + SRB O O O O O O O O

ESD Schutz vor elektrostatischer Entladung ableitfähig 
1= Klimaklasse 1, ableitfähig nach DIN EN 61340-4-3

X: erfüllt vorgeschriebene Anforderungen
O: Anforderung kann erfüllt sein. Bitte Angaben auf dem Schuh beachten. SRA oder SRB oder SRC muss erfüllt sein.

Die EU definiert in ihrer PSA-Verordnung EU 2016/425 drei Risikokategorien,  

die jeweils unterschiedlichen Verfahren der Konformitätsbewertung unterliegen.

Es wird zwischen folgenden Risikogruppen unterschieden:

KATEGORIE I
Dieser Kategorie werden Produkte zum Schutz vor geringen Risiken zugeordnet. Bei diesen Produkten geht  

der Hersteller davon aus, dass der Nutzer die Schutzfunktion der PSA selbst einschätzen kann.

KATEGORIE II
Hier spricht man von Produkten, die einen Standard-Schutz vor mechanischen Risiken bieten, z. B. Arbeitsschutzhelme, 

Gehörschutz oder Sicherheitsschuhe.

KATEGORIE III
Kategorie III umfasst alle Produkte, die vor tödlichen Gefahren und irreversiblen Gesundheitsschäden schützen.  

Die PSA dieser Risikogruppe schützt gegen Gefährdungen, die der Nutzer nicht selbst einschätzen kann.  

Beispielsweise Risiken aggressiver Chemikalien, der Einatmung schädlicher Stoffe oder schädlicher Lärm.  

Auch Schnittverletzungsrisiken beim Betreiben von Sägen zählen hierzu.

Die Sicherheitsschuhe und Berufsschuhe von STEITZ SECURA entsprechen alle dem Schutz vor Risiken der Kategorie II,  

einige spezielle Modelle sogar der Kategorie III. Darunter befinden sich zum Beispiel Feuerwehrstiefel oder Schuhe  

mit eingearbeitetem Schnittschutz.

DIE PSA-VERORDNUNG

KENNZEICHNUNG.  
DER LASCHEN-AUFKLEBER. 
Bei einem Blick auf die Innenseite der Lasche im Schuh finden Sie alle relevanten Angaben, die Sie zur Kategorisierung 

benötigen. Diese Angaben sind bindend und dienen dazu, den Einsatz nach Art der Gefährdung zu beurteilen.

Postanschrift des Herstellers

Abgedeckte Risiken 
(siehe Tabelle)

Art des Durchtrittschutzes

Herstellmonat und Jahr

Weite und Größe

Angewandte Normen  
für die Zertifizierung

CE-Kennzeichnung

Modell

Weitenkennzeichnung

SICHERHEIT
SIEGT.
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SPANNUNGS-
MOMENTE.
DIN EN 61340-4-3 – DIE SCHUTZNORM

Elektrostatische Entladungen sind die Feinde sensibler 

elektronischer Bauelemente. Dadurch erzeugte 

Spannungsdurchschläge können im schlimmsten Fall 

zur Zerstörung von Bauteilen oder auch zur Zündung 

von leicht entzündlichen Stoffen führen. 

Durch die Beachtung der Norm bei unseren 

Sicherheitsschuhen verpflichten wir uns,  

die vorgeschriebenen ESD-Grenzwerte 

einzuhalten. Das ist proaktiver Produktschutz.

Wir testen die Durchgangswiderstände unserer Modelle nach dem aufwendigeren 

Verfahren der DIN EN 61340-4-3. Dazu wird die Ableitfähigkeit des Sicherheitsschuhs 

mit einer definierten extremen Klimasituation konfrontiert. Denn Temperatur und 

Feuchtigkeit haben große Einflüsse auf den elektrischen Widerstand.

Die Prüfung der Schuhe unterteilt drei verschiedene Klimaklassen:

Klimaklasse 1: 12 % rH* und 23°C

Klimaklasse 2: 25 % rH* und 23°C

Klimaklasse 3: 50 % rH* und 23°C

*rH = Restfeuchte

STEITZ SECURA lässt seine Sicherheitsschuhe immer mit Klimaklasse 1 prüfen. Die Schuhe 

werden unter nachweisbaren Laborbedingungen in einem Klimaschrank 

vorkonditioniert und anschließend mit einer Restfeuchte von bis zu 12 % getestet. 

Der Durchgangswiderstand muss zwingend immer unter 100 Megaohm bleiben.  

Das garantiert einen niedrigen elektrischen Widerstand auch unter extremen 

Umständen. Somit sind unsere ESD-Modelle elektrostatisch ableitfähig.

Sie finden die ESD-Kennzeichnung gut sichtbar auf den Laschen unserer Modelle. 

FÜR
GELADENE
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Deutschlands Volkswirtschaft entstehen immense 

Schäden durch Krankschreibungen wegen  

Rückenproblemen. 40 Millionen Fehltage kom-

men bundesweit im Schnitt zusammen. Eine 

Krankschreibung wegen Rückenschmerzen  

dauert fünf Tage länger als eine durchschnittliche 

Arbeitsunfähigkeit. Und mit fortschreitendem Alter 

nimmt das Problem zu – ein weiterer beunruhigen-

der Faktor angesichts der demografischen  

Entwicklung in Deutschland. 

Die Gründe für die Rückenbeschwerden sind 

vielfältig und reichen von Stress und Verspan-

nungen über Fehlhaltungen und einseitige 

Belastung bis zu Übergewicht und Bewegungs-

mangel. Nicht alle Ursachen lassen sich be heben. 

Etwa 80 Prozent der Rückenschmerzen jedoch sind 

muskulär bedingt. Hoffnung, dass diese reduziert 

werden können, gibt eine Studie des Universitäts-

klinikums Jena. In der Studie (Nr. 3352-01/12) wurde 

die gewichtsangepasste STEITZ SECURA VARIO®-

Fersendämpfung auf nachweisbare Wirkungen 

beim Träger untersucht. 

Ökonomie am Arbeitsplatz hört beim Schuhwerk 

nicht auf. Im Gegensatz zu Arbeitnehmern, die 

hauptsächlich im Sitzen arbeiten und dabei Mus-

keln abbauen, wird die Muskulatur von Arbeit-

nehmern in Berufen, in denen Sicherheitsschuhe 

nötig sind, meist stark beansprucht. Da die Musku-

latur jedoch die Wirbelsäule stabilisiert und vor  

Belastungen schützt, ist es wichtig, sie mit dem  

optimalen Schuhwerk zu unterstützen. Dämp-

fungssysteme in Schuhen werden meist danach 

beurteilt, inwieweit sie in der Lage sind, die Druck-

belastung unter der Ferse zu reduzieren. Die Studie 

am Universitätsklinikum Jena untersuchte zudem 

den energetischen Aufwand für die gesamte  

Rückenmuskulatur. Für die Studie absolvierten 73 

rückenge sunde männliche Teilnehmer – aufgeteilt 

in die Alters gruppen 20-35 Jahre sowie 50-65  

Jahre – definierte Gehstrecken im Labor, wobei die 

Fersendämpfung syste matisch variiert wurde. Die 

Wissenschaftler der Arbeitsgruppe zeichneten mit-

tels der sogenannten Oberflächen-Elektromyo-

graphie (OEMG) die elektrische Aktivität der Bein- 

und Rumpfmuskeln auf und analysierten, wie diese 

durch unterschied liche Dämpfungen beeinflusst 

wurde. Untersucht wurde jeweils die optimal  

gewichtsangepasste Dämpfung, eine zu starke 

sowie eine unzureichende Dämpfung. Um die ein-

zelnen Schritte zu erfassen, wurden im Fersenbe-

Rückenschmerzen belasten die deutschen Arbeitnehmer schwer. Fast jeder zehnte Fehltag 
geht auf das Konto dieses Krankheitsbildes. Eine Studie des Universitätsklinikums Jena zeigt: 
Mit der richtigen Fersendämpfung können Rückenleiden signifikant verbessert werden.
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Während bei optimaler Dämpfung der musku läre Auf-
wand über die Zeit sinkt, steigt er ohne Dämpfung an. 
Bei zu starker Dämpfung zeigt sich nur eine kurzfristige 
Ökonomisierung.

Die Studie kann angefordert werden unter 
info@steitzsecura.com

reich der Schuhe Drucksensoren befestigt.  

Gemessen wurden die Integrale aller beteiligten 

Muskeln und der muskuläre Aufwand pro Zeitein-

heit. Entspannte Muskeln, geschützte Wirbelsäule. 

Es zeigte sich, dass mit längerer Tragedauer und 

unter Verwendung der optimalen Dämpfung eine 

Ökonomisierung der Muskel aktivität stattfindet – 

bei älteren Probanden übrigens stärker als bei  

jüngeren, die im Allgemeinen über eine bessere 

körperliche Leistungsfähigkeit verfügten. Für alle 

Altersgruppen galt: Während sich ohne Dämp-

fung über den Verlauf der Messungen ein Anstieg 

des muskulären Aufwandes im unteren Rücken, in 

der Hüfte und im Unterschenkel ergab, sank bei 

optimaler Dämpfung der muskuläre Aufwand. 

Das heißt, dass die Wirbel säule bereits zu einem 

früheren Zeitpunkt vor den Druckbelastungen 

durch den Fersenaufsatz geschützt ist.  

Diesen Effekt konnten die Wissenschaftler bereits 

auf kurzen Wegstrecken nachweisen. Bei mitt- 

leren Aktivitäts niveaus von circa 10.000 Schritten, 

die Betriebsmitarbeiter ohne weiteres pro Tag zu-

rücklegen, bedeutet das einen entscheidenden 

Fortschritt für die Fuß- und Rückengesundheit..

Mit der gewichtsangepassten SECURA VARIO®-

Fersendämpfung bleibt die Muskulatur über 

einen längeren Zeitraum leistungsfähiger und 

kann die Wirbelsäule effektiver entlasten. 

Die fünf Dämpfungsmodule 

der SECURA VARIO®-Fersen-

dämpfung:

gelb bis 57 kg

grün bis 79 kg

rot bis 91 kg

schwarz bis 91 kg

blau über 105 kg

Längere Aufrechterhaltung des 
muskulären Schutzes des 

Bewegungsapparates

Nachgewiesene Entlastung 
wichtiger Rücken- und 

Beinmuskeln

Nachgewiesene längere 
Leistungsfähigkeit der Muskeln

SECURA VARIO®-FERSENDÄMPFUNG  

HÄLT DIE MUSKULATUR LÄNGER LEISTUNGSFÄHIG.

DER BEWEIS.
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Louis STEITZ SECURA GmbH + Co. KG

Vorstadt 40 · D-67292 Kirchheimbolanden

Fon +49  63  52 40  02-0 · Fax +49  63  52 40  02-222

E-Mail info@steitzsecura.com · www.spuren.hinterlassen.com


